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L9avant situation alcoholique-
(© i e Sllfobotüorlage.)

gortfefeung bet ©riinbc, roefifialb man ba« ©efefe annehmen mufi.

b) 2« trSdter roito bann eine Befi'ere Jlo|tttnß Beïommen, roaê

auê folgenben Sffianbelbilbetn erbellt:

filtnjgintg. SProjeffion. SSotauê tragen 12 ädjte Jungfrauen baê neu

angefdjaffte §eiligenbilb. ©ämmtlidje ©eiftlidje Baben neue, in SR o m geftidte

©outanen. ©er (Singang pr fiirdje ift mit auë SRtya bejogenen SBlumen

beftreut. Qn tieffter ßrgtiffenBeit nabt baë SBolf bem auë SR a ne nëburg be«

äogenen neuen Slltar. ©er SRegietungêbenoïïmâcBtigte hält bie geftrebe unb

erflärt, biefe Sllleê fei auê ben 10% angefdjafft roorben, roeldje

für ben Canton non ber SllfoBolfieuer abfallen jur SBerroenbung alë 33e=

fämpfung bet Srunffucbt. ©ie ßirdje allein biete burdj Söleffe»

lefen, Sffialtf aBrten, Sßrojef fionen Littel gegen bie Srunl*
fudjt. ©aBer bie Beutigen SRefultate ber SSerroenbung.

Sttttïett. Sie ßommiffton für SBerroenbung ber *0 % gegen bie Srunfc

fudjt Bat in einer breitägigen ©ifeung befdjloffen, SFlaterial su fammein ju
einer geeigneten Vorlage. ©er ;u biefem SBetmf nadj Slmerifa reifenbe ©ele--

girte mit 50 gr. diäten ftredt tief 6emegt bie £>anb nadj bem 6Bampagner=

feldj unb fann alê ©djeibetoaft nur bie SEBorte ftammeln: (Sê leben bie

Slrbeiter!

«ifettttfl Ber gemeittUttiliflett ©efeïïfdjaft. ©er Sßräfibent fann fid) mit

SJlüBe ©ebör uetfdjaffen, ber Särm überfdjreitet ade ©renjen. ÜReine §erren,
idj gebe ja ju, bafi bie SBegeifterung geredjtfettigt ift gegenüber ber unbe=

fdjränften Sluêfidjt auf foldje neue gtofeartige 5£&âttgfeitêgebiete. Slber bebenfen

©ie bodj, bafj bie ©uppe fait roitb. SRefümiren roit atfo: ©a bie Hantone,

oBne SRedjenfdjaft ablegen ju müffen, bie 10% jur Sl&fdjaffung
ber Srunffudjt erBalten unb eë bem Slrmen unmögtidj nemadjt ift, fidj ju
Bettinfen, fo roirb er in bie SBerfudjung fommen, ftdj ju übe reff en. ©enn

ein Vergnügen mufi bet Sirme bodj audj Ba&en. Unfere Slufgabe roîrb eë

nun fein, baê Quantum oon GBofotabe, SBeaffteaf, Sluftetn, Haoiar feftjufefeen,

roeldjeê jur richtigen (SrnäBrung beê SItbeitetê roûnfdjenêroettB ift. ©ie ein<

fdjlägigen SLbefen follen ûbet'ê JaBr ber ©efeQfdjaft unterbteitet roetben. ©inb
©ie bamit einuetftanben ?" Stobenber Jubel. Sßruberfüffe. üRittageffen.

ÄatBSfaal. ©ifeungêfdjlufe. Sfkäftbent: Somit, meine §erren, roäre

bie auf unfetn Hanton entfallcnbe Quote bet 21[fobolfteuer in bie uetfdjiebenen

©eftjite oertBeilt. Sffienn ftd) bet SBorrebner babin netneBmen liefe, eê habe

biefe SBerroenbung ja feinen SBejug auf bie Verbannung ber Strunffudjt, fo

mufe idj erroiebern: (Sine rooBtgeotbnete ginanjtage, bet Slnblicf gut genährter

SBütger, ftattlidjer öffentlidjer ©ebäube ift für ben SLrunfenbolb bie befte 316=

fäjrecfung. (St roagt nicbt, foldjer SReinlidjfeit gegenüber feinem fdjmu&igen

Saftet ju fröBnen. SDleine Herren, roit Bnben baê Unfere getban, roitb benn=

nodj fottgefoffen, fo fann unë baê nur freuen, ber ©teuerfädel roiQ

audj leben!"

înnjfînBe. SDÎorgengtauen. ßinbergefdjret. SKann, fteB' auf! SEßir

Büngern!" Ja ja Baft bu nidjt einen Kröpfen SPlildj itgenbroo unb

ein ©tücf SBrob, bafe idj nicbt nüdjtern an bie Slrbeit mufe?" Sidj ©Ott,

bu roeifet ja, geborgt ftiegen roit SRidjtê meBr, feit bu ftanf bift. Unb jeht
fdjidft bet grauenoerein feine §ülfe meBr, roeil eë Beifet, bie SRegierung Babe

nun ©elb genug, um allen Slrmen beijufteBen." 0 ©ott, meine ©lieber

grau, ©ott erbatm'ë!, idj fann nidjt! OBne SRaBrung, bte firanfBeit
nodj überall in ben todjen roie foll idj bie §änbe rüBren? Sffienn

nut ein SEtöpfdjen ©djnapê ba roäte!" Sffio benfft bu Bin? ©er foftet
ja jefet baê ©reifadje!" ®aê ift gleid; et Bült uor, biê idj ein paar
©tunben gcfdjafft BaBe. 3'eB ben Hinbern bie £cmben auê idj roill'»!

- nadjBer löfe id) fte roieber ein fte fönnen in ben ©trobfacf fttedjen
fo roidle fte ein bet SRadjbar borgt mir batauf ftp roaë,

fein Rapier? ©Ott nimm bte bunbeêtâtBlidje SllfoBoluorlage!"

©ie (Sntfd)etbung beê nom fßapft berufenen iîarbinat-JMegiumë in ber

Harotinenfrage foll folgenbetmaajkn lauten: ©panien BeBält bte Carolinen,
jebodj ftebt ©eutfdjlanb baê SRedjt ju, in SBerlin eine ©eutfcb=6übfeeinfulanifd)e
©efellfdjaft ju grünben, foroie eitt $arolinen=S}knorama ((Sintiittëgelb beliebig)
bafelbft ju etridjten.

Jus ber fjöfjeren ^ôtifiaffinie.
S eh tetin (norttagenb) : ©ie ©onne ift ein ungeBeurer gcuerball
©dbülerin (Bat feBr jerftreut jugeBört, mödjte aber gern ifjre Sluf=

merffamfeit bofumenttren): gräulein, fagt man ba nidjt: SBallfeier?

5= §ian\slans an «^abisfaus.

Siäper SBruoter in Domino!
Jdj rjabbe ebbroafe in ber ©feitung geläfen, roafe midj extraordinarialiter

gegautBiert Batt. Jdj b\a^ längftBt geroinfdjb unb nun ift efe jum Vacc-

dumm geroorbten. ©ie fabboBltfdjfeantgaQifdjen ©djuB=2eerer tBunätdjäufemmen,

se conficiunt, unb tjaltrjen (SrerjieBtften, aper nidjt auff tBem abusive sic

dicto SDlariaberg pei ERoBfdjadj, rooBê leiber ©eifeBoor unber tBer Sffiolltn

Bot, refdjbeggbiefe: reffermürte Segglinge unter ben ©uten, apud pios

Jesuitas in gäQtfürcB. Jttmftig braudjfe feine SHüeggo*baljigeriano=rjerbärtige

SBfeudjologic 2Reer.

©djon ber Hitdjenfattet Sdjangfdjaaggt SR u o b Batt bie pefte SRoBtBe

BefoBmen 4 tfjen Slufffafe: Les sciences et les arts n'ont rien contribué
à épurer les murs, bafi rjeufittj : Jbergfdjtubierte ©djuBlmeifter fertetpen

gube ©itten. ©aBer geBen bie gubfatBoligten SßettagotjQen bon voluntatis

ju ben Exercitien naoBet pafitdj an bi Jll unb ftngen: Beatus ille,
qui brokuhl negotiis exercet boves. ©ott ift ju ben ^ererjieBtften nix
forgefdjrieben alj ein ©ebättbeudjlein unb ein SRoffenftanbs, roomit idj fer«

pleipe tBein Sßruoter Stanispediculus.

Moltke in Mels.

Der Moltke kommt, der Moltke kommt Oremus : pater noster
Was will der schweigende Strateg im Kapuzinerkloster?
Was soll der Pater Guardian im Klosterraum ihm zeigen?
Nur Zipfel, Strick und Rosenkranz und Kreuz nennt er sein

eigen.
Die Canoës" sind geistliche Vorschriften, nicht Kanonen;
Granaten sind hier Blumen nur im Garten, und die Bohnen,
Die blauen, sind hier nicht von Blei und nicht von Stahl

gegossen ;

Sie sind im Klostergarten hier der Friedenserd' entsprossen.
Was fragte er den Guardian, was liest man in den Sternen
Ich glaub', diess Kloster fügt er bei den preussisclien Kasernen.
Doch nein ich hab's Der Quellenhof ist Molke nur verleidet,
Um den wohl mancher Kurgast ihn schon lange hätt' beneidet.
Drum kommt der grosse General, den Guardian zu fragen,
Dass ihm der Koch ein Süpplein möcht' hinaus auf's Bänklein

tragen.

Jllletfet ^egenftonbe,

roeldje roir an ber Sodjf unftauêftellung nermifet Bnben: (Srftlidj
baê £iaat in bet ©uppe ©etbienê, jmeitenë bie gtofemädjtige, aQberübmte

2ßurftigfett" «iêmard'ê, btitténê baë falfdje @ebi&, roeldjeê ©eutfdjlanb

trug, alê eê in ber Harottnenfrage §aate auf ben QäBnen Bitte, enblidj

last not least baë £>uBn, roeldjeê nadj (Stlebigung ber SllfoBolfrage ©onntagê
ein jebet SBauer in feinem Stopfe Ba&en roirb.

SBiêmard foll ftdj übet bte bulgatifdje Stage, rote folgt, geäufeert Baben:

Sffiäte bet SBattenberget netnünfttg geroefen, bann Bätte et in Oftrumelien
feine flagge aufljiffcn laffen. Sllëbann roürbe ber ©ultan ben SKufti alê

©djiebëtidjtet uorgefdjlagen Baben, unb bie ©acBe Bätte fidj in bte Sänge

gejogen. Unterbeffen Bätte man iBm gute SRatBfdjläge geben fönnen.

Slber fo!

gremBer: Sffiie roer ift'ê nodj auf ©aiê?
HtopenjeHer: ©a müfet er roäger ga nen SB o cf fröge!

ü^°5r> .rrri !»iitìì:rf iorr -Al<zc>lt»o1îc^u«»

(Die Alkoholvorlage.)
Fortsetzung der Gründe, weßhalb man das Gesetz annehmen muß.

b) Der Arbeiter wird da«« eine bessere Nahrung bekommen, was

aus folgenden Wandelbildern erhellt:

Kirchgang. Prozession. Voraus tragen IL ächte Jungfrauen das neu

angeschaffte Heiligenbild. Sämmtliche Geistliche haben neue, in R o m gestickte

Soutanen. Der Eingang zur Kirche ist mit aus Nizza bezogenen Blumen

bestreut. In tiefster Ergriffenheit naht das Volk dem aus Ravensburg
bezogenen neuen Altar. Der Regierungsbevollmächtigte hält die Festrede und

erklärt, dieß Alles sei aus den 10«/« angeschafft worden, welche

für den Kanton von der Alkoholsteuer abfallen zur Verwendung als

Bekämpfung der Trunksucht. Die Kirche allein biete durch Messelesen,

Wallfahrten, Prozessionen Mittel gegen die Trunksucht.

Daher die heutigen Resultate der Verwendung.
Banrett. Die Kommission für Verwendung der »0 °/o gegen die Trunksucht

hat in einer dreitägigen Sitzung beschlossen, Material zu sammeln zu

einer geeigneten Vorlage. Der zu diesem Behuf nach Amerika reisende Dele-

girte mit 50 Fr. Diäten streckt tief bewegt die Hand nach dem Champagnerkelch

und kann als Scheidetoast nur die Worte stammeln: Es leben die

Arbeiter!

Sitzung der gemeinnützige« Gesellschaft. Der Präsident kann sich mit

Mühe Gehör verschaffen, der Lärm überschreitet alle Grenzen. Meine Herren,
ich gebe ja zu, daß die Begeisterung gerechtfertigt ist gegenüber der

unbeschränkten Aussicht auf solche neue großartige Tätigkeitsgebiete. Aber bedenken

Sie doch, daß die Suppe kalt wird. Resümiren wir also: Da die Kantone,

ohne Rechenschaft ablegen zu müssen, die 10°/» zur Abschaffung
der Trunksucht erhalten und es dem Armen unmöglich gemacht ist, sich zu

betrinken, so wird er in die Versuchung kommen, sich zu überessen. Denn
ein Vergnügen muß der Arme doch auch haben. Unsere Aufgabe wird es

nun sein, das Quantum von Chokolade, Beafsteak, Austern, Kaviar festzusetzen,

welches zur richtigen Ernährung des Arbeiters wünschenswerth ist. Die
einschlägigen Thesen sollen über's Jahr der Gesellschaft unterbreitet werden. Sind
Sie damit einverstanden?" Tobender Jubel. Bruderküsse. Mittagessen.

Rathssaal. Sitzungsschluß. Präsident: Somit, meine Herren, wäre
die auf unsern Kanton entfallende Quote der Alkoholsteuer in die verschiedenen

Defizite vertheilt. Wenn sich der Vorredner dahin vernehmen ließ, es habe

diese Verwendung ja keinen Bezug auf die Verbannung der Trunksucht, so

muß ich erwiedern: Eine wohlgeordnete Finanzlage, der Anblick gut genährter

Bürger, stattlicher öffentlicher Gebäude ist sür den Trunkenbold die beste

Abschreckung. Er wagt nicht, solcher Reinlichkeit gegenüber seinem schmutzigen

Laster zu fröhnen. Meine Herren, wir haben das Unsere gethan, wird denn-

noch sortgesoffen, so kann uns das nur freuen, der Steuersäckel will
auch leben!"

Dachstube. Morgengrauen. Kindergeschrei. Mann, steh' aus! W>r

hungern!" Ja ja hast du nicht einen Tropfen Milch irgendwo und

ein Stück Brod, daß ich nicht nüchtern an die Arbeit muß?" Ach Gott,
du weißt ja, geborgt kriegen wir Nichts mehr, seit du krank bist. Und jetzt

schickt der Frauenoerein keine Hülfe mehr, weil es heißt, die Regierung habe

nun Geld genug, um allen Armen beizustehen." O Gott, meine Glieder

Frau, Gott erbarm's!, ich kann nicht! Ohne Nahrung, die Krankheit
noch überall in den Knochen wie soll ich die Hände rühren? Wenn

nur ein Tröpfchen Schnaps da wäre!" Wo denkst du hin? Der kostet

ja jetzt das Dreisache!" Das ist gleich er hält vor, bis ich ein paar
Stunden geschafft habe. Zieh den Kindern die Hemden aus ich will's!

nachher löse ich sie wieder ein sie können in den Strohsack kriechen

so wickle sie ein der Nachbar borgt mir darauf fix was,
kein Papier? Dort nimm die bundesräthliche Alkoholvorlage!"

Die Entscheidung des vom Papst berufenen Kardinal-Kollegiums in der

Karolinensrage soll folgendermaaßen lauten: Spanien behält die Karolinen,
jedoch steht Deutschland das Recht zu, in Berlin eine Deutsch-Südseeinsulanische

Gesellschaft zu gründen, sowie ein Karolinen-Panorama (Eintrittsgeld beliebig)
daselbst zu errichten.

Fus der höheren Töchterschule.

Lehrerin (vortragend): Die Sonne ist ein ungeheurer Fcuerball
Schülerin (hat sehr zerstreut zugehört, möchte aber gern ihre

Ausmerksamkeit dokumentiren): Fräulein, sagt man da nicht: Ballfeier?

s Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter iu vomiuo!
Jch hahbe eddwaß in der Dseitung geläsen, waß mich extrsoràingrialiter

gegauthiert hatt. Jch hapß längstht gewinschd und nun ist eß zum Vscc-

àumm gewordten. Die kaddohlischßantgallischen Schuh-Leerer thunzichzusemmen,

so eonLciullt, und halthen Exerziehtsien, aper nicht auff them sbusivo sie

àieto Mariaberg pei Rohschach, wohs leider Geißhoor under ther Wollen

Hot, reschbeggdiefe: reffermürte Zegglinge unter den Guten, apuà mos

lesuitss in Fälltkürch. Kimstig brauchtz keine Rüeggo-balzigeriano-herbärtige

Bseuchologic Meer.

Schon der Kirchenfatter Schangschaaggi Rußoh hatt die peste Nohthe

bekohmen 4 then Auffsatz: »s sciences et les arts n'ont rien contribue
à épurer les moeurs, daß heußth: Jbergschtudierte Schichtmeister serterpen

gude Sitten. Daher gehen die gudkatholigten Pettagohgen bonse volunl-ztis

zu den Lxercitien nacher Fällkirch an di III und singen: Lestus ille,
<iui brokubl ne^otiis exercet boves. Dort ist zu den Hexerziehtsien nix
forgeschrieben alz ein Gebättbeuchlein und ein Rossenkrandz, womit ich

serpleipe thein Bruoter Stsnispeàieulus.

IVloltlttZ in IVIel8.

Oer Uoltko kommt, äer Noltke kommt Oremus : xator uoster
Was vill àer sobvsÍKôuàe LtrateZ im Kapusinerklostor
'Was soll àer ?atsr Ouaràiau im Klosterraum ikm 26ÌASU?

Nur Kinkel, Ktriek uuà Rosenkranz unà Krsu? nenut er sein

eiAsu.
Oie lüanoes" sinà Asistliobe Vorsobrikton, nient Kanonen;
Orauatsn sinà bier LIumen nur im Oarten, unà àis Lobuon,
Oie blauen, siuà bior niebt von Lisi unà uivbt von Ltabl

ASZossen ;

Lie siuà im Klostergarten bier àer l?rieàenserà' entsprossen.
^vVas traits er àeu Lluaràian, vas liest man in àen Kterusu?
Iob Alaub', àiess Kloster kÜKt er bei àen preussiseben Kasernen.
Ooeb nein iob bab's Der (juolionbok ist iVlolke nur verleidet,
Ilm àon vobl maneber Kurgast ibu sobon lan^o bätt' bensiàst.
Drum kommt àor Arosso Ooneral, àon Lluaràian ?u trayon,
Dass ibm àer Koob ein süpploin möobt' biuaus auk's Länkleiu

trafen.

Allerlei Hegmstände,

welche wir an der Kochkunstausstellung vermißt haben: Erstlich
das Haar in der Suppe Serbiens, zweitens die großmächtige, allberühmte

Wurstigkeit" Bismarcks, drittens das falsche Gebiß, welches Deutschland

trug, als es in der Karolinensrage Haare aus den Zähnen hatte, endlich

last not least das Huhn, welches nach Erledigung der Alkoholsrage Sonntags
ein jeder Bauer in seinem Topfe haben wird.

Bismarck soll sich über die bulgarische Frage, wie folgt, geäußert haben:

Wäre der Battenberger vernünftig gewesen, dann hätte er in Ostrumelien
seine Flagge aushisscn lassen. Alsdann würde der Sultan den Musti als

Schiedsrichter vorgeschlagen haben, und die Sache hätte sich in die Länge

gezogen. Unterdessen hätte man ihm gute Rathschläge geben können.

Aber so!

Fremder: Wie wei' ist's noch aus Gais?
Appenzeller: Da müßt er Wäger ga nen Bock früge!
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